
3 73

Waller in hiesiger Geg-end, hat Herr Buek in Franklurl golhai»,

und die märkische Flora bereichert; und ich möchte gleicher Weise
ein Jünger dieser Ehrenmänner sein. — Nur ein Beispiel : von
Viola suavis bekam Herr Walter den Samen aus Ungarn von sei-

nem Bruder , und jetzt ist sie durch ihn hier einheimisch und in die

märkische Flora aufgenommen. Antirrhinum Cymbalaria wächst hei-

misch an Mauern, E'shohia cristata, Aster salignus in Gärten und
Park; Panicum capillare wächst nicht allein in Wien, sondern auch

hier seil langer Zeit wild im gräflichen Garten , eben so Sida Abu-
tilon, Melicn altissitna, Petasites albus, Epimedium alpinum, Oxi-
laphus glabrifolia und andere. Rhus Toxicodendron überzieht hier

wild ein Gebüsch, und selten wird man ohne neue Beute heimkeh-
ren. Zwar ist der frühere reichhaltige b otanische Garten fast ganz

verschwunden, und von den seltenen Anpflanzungen Manches nur

noch in Catalogen zu finden ; doch hat man noch immer die süsse Freude
einen werlhen Fremdling aufzufinden, z. B. Kitaibelia vitifolia,

Anisodus Beridus , U Imus americana, Pyrus spectabills , P. pvuni-

folius , P. Michausii, Spiraea alpina , S, Chamaedris , Staphylea

pinnala, Acer Negundo , A. dasycarpa , Aesculus Pavia, Aesculus

pallida , Aesculus flava, Gingko biloba, Clematis Viticella, Gle-

ditschia horrida , Tilia alba, T. americana , Platanus occidentalis,

Sorbus domestica
,

Quercus coccinea , Pinus Cembra , Rubus la-

ciniatus und andere.
(Fortsetzung folgt.)

Correspondenz.

— Namiest in Mähren, im November. — Sollte Jemand Gra-
nulit, gewöhnlich Namiester Stein genannt, feinkörniger Granit mit

Granaten eingesprengt, wünschen, so bin ich bereit, schöne Exem-
plare desselben zu senden. Das Lager dieses Gesteins enthält für

iien Botaniker gar nichts Interessantes , desto mehr das grosse bei

Hohelno befindliche Serpenlinlager. C. Römer.
— Tetschen in Böhmen, im November. — Meiner Ansicht

nach ist die hier vorkommende Viola stricta Hörn eine Mitlelform

von V. canina L. und V. stagnina Kitt. Für die hiesige Flora habe

ich in diesem Jahre zwei neue Bürger aufgefunden, nämlich Lysi-
machia thyrsiflora L. und Radiola linoides G m. Ebenso habe ich

neue Standorte von Orobus albus L. f, und Carex Michelii Host,
aufgefunden. Franz M a 1 insk y.

Aus grösseren Pilzen gezogene Farben.

Von J. G. Troff. *)

Die Natur in allen drei Reichen erzeugt eine Fülle der ver-

schiedenartigsten Farbstüfle, welche zu technischen Zwecken die-

*) Aus (leu iMilllieiliin"cii der luiluil'orsciicnden Gescllscliaft in Bern. 1852.
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